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Es
war einmal ein Junge, der besuchte vor etwas

mehr als zwanzig Jahren mit drei Mädchen, dem Jungen
T. und dreizehn anderen Jungen das Realgymnasium

in Luzern. Zehn Jahre später, als er an der ETH Zürich

doktorierte, teilte er dort seinen Arbeitsplatz mit dem ihm
bis dahin unbekannten M. Auch die junge Frau S. war in seiner

Arbeitsgruppe. M. und S. verliebten sich, heirateten, zeugten
zwei Kinder - und trennten sich: S. hatte sich im Aargauischen
in T. verliebt. In der Zwischenzeit hatte ein amerikanischer

Student namens Zuckerberg eine Idee

vermarktet. Er nannte sie «facebook». Der
unterdessen zum Familienvater herangereifte Junge

war auf dem digitalen Pausenplatz sowohl mit
T. als auch mit M. und S. befreundet - und erfuhr
auf diese Weise von dieser Liebesgeschichte.

Sie zeigt, wie die vielgelobte Transparenz die

Distanzen im Raumzeitkontinuum verringert.
Unter anderem auch dank «facebook» ist

die Welt zu einem globalen Dorf geworden, in dem man solche

Geschichten voneinander vernimmt, auch wenn einen viele

Jahre und noch mehr Kilometer von den anderen trennen.

Der Schwerpunkt dieser Ausgabe heisst «Digitalisierung
des Lebens». Darin gehen wir der Frage nach, wie die

Romantik im Internetzeitalter neu aufblüht und inwiefern

Maschinen ein Verständnis für die menschliche Körpersprache

aufbringen könnten. Ausserdem stellen wir eine Datenbank

vor, die einen genetischen Strichcode von einem Viertel aller

irdischen Lebewesen aufbewahren soll.

Ori Schipper
Redaktion «Horizonte»

Gottfried K.e\\er
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